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Die Nachkommen der Könige von Wei, Tsi und Han.

Von dem w. M. Herrn Dr. A. Pfizmaier.

Als Thsin die kurz vor seiner Alleinherrschaft noch selbst

ständigen sechs Reiche vernichtet hatte, wurden deren Könige, nach
dem man sie in die Verbannung geschickt, die Unterthanen des neu

gegründeten Herrscherhauses und sanken, da sie hinführo in kei
nerlei Ansehen standen, auch den Verhältnissen zu Folge kein Amt
bekleideten, mit ihren Nachkommen bald in gänzliche Vergessenheit.
Als jedoch nach dem Sturze des genannten Herrscherhauses, in dem
 mit dem Namen „das Zwischenreich von Tsu und Han“ bezeichneten
Zeiträume in allen Gegenden China’s Reichsfürsten und Könige auf
standen, dachte man auch daran, in den Reichen, deren Wiederher
stellung man versuchte, die Sprösslinge der alten Königsgeschlechter
auf die Throne zu setzen. In Tsu und Tschao waren diese Geschlech

ter, als man nach ihnen forschte, übrigens schon dem Erlöschen
nahe, da in diesen Reichen nur je Ein Abkömmling von Königen
unter den Menschen des Volkes mühevoll gefunden werden konnte.
 Die Könige Hoai von Tsu und Yä von Tschao, von denen der erstere

später den Kaisertitel erhielt, gingen auch, ohne die Herrschaft auf
ihre Enkel vererbt, ja selbst ohne irgend eine That verrichtet zu
haben, in dem grossen Strome der Ereignisse bald wieder zu Grunde.

Bios Wei-piao, Tien-tan und Han-sin mit ihren Brüdern,
als Nachkommen der Könige von Wei, Tsi und Hän von ihren Zeit

genossen noch gekannt und vor ihrer Erhebung noch immer in einem
gewissen Ansehen stehend, zeichneten sich, zur Herrschaft gelangt,
durch Thatkraft und all’ die Eigenschaften aus, welche Männer
ihres Gleichen in den damaligen Zeiten zu grosser Berühmtheit
aber auch zu einem unglücklichen Ende brachten. Wei-piao fiel in


